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Offizielle Nachrichten.

Nouvelles officielles.

Neujahrsgratulationen.

Seit Jahren hat sich unter unsern Mitgliedern
die praktische Sitte eingebürgert, sich durch
Leistung eines freiwilligen Beitrages an die
Fachliche Fortbildungsschule von den cere-
nioniellen Neujahrsgratulationen zu entbinden.
Wir laden nun unsere Herren Kollegen auch
dieses Jahr ein, zu gleichem Zwecke einen
beliebig grossen oder kleinen Betrag zu Gunsten
obgenannter Schule, welche diesen Herbst ihren
neunten Kurs begonnen hat, an die Redaktion
der „Hotel-Revue" in Basel einzusenden.

lJie Spender "werden im Organ veröffentlicht
und betrachten sich diese damit von oer Versendung

von Neujahrsgratulationskarten entbunden.
Ouchy, den 30. November 1901.

Schweizer Hotelier-Verein,
Der Präsident: J. Tschumi.

Souhaits de Nouvelle-Annee.

Depuis nombre d'annees nos Societaires se

sont accoutumes ä se liberer de l'usage cere-
monieux des felicitations du Jour de l'An
moyennant le versement volontaire d'un montant
queleonque.ä l'Ecole professionnelle. Cette an-
nöe ögalement nous croyons devoir inviter nos
chers Collegues ä bien vouloir envoyer ä la
redaction de l'„Hötel-Revueu toute somme qu'il
leur plaira d'oflrir en faveur de cette pratique
institution qui a ouverte cet automne son neu-
viöme cours.

Les noms des donateurs seront publies dans
l'organe et ces derniers peuvent, gräce ä leur
subside, se regarder comme exonere de l'echange
de cartes de felicitations ä l'occasion du re-
nouvellement de l'annöe.

Ouchy, le 30 Novembre 1901.

Sociäte Suisse des Höteliers,
Le Präsident:

J. Tschumi.

Die Redaktion glaubt im Sinne aller
Mitglieder zu handeln, wenn sie in erster Linie
denjenigen Herren, die als Lehrer ihre Zeit und
Kenntnisse in den Dienst der Fachschule stellen,
als von den Neujahrsgratulationen entbunden
aufführt, auch wenn sie nicht noch ihr besonderes
Scherflein beisteuern. Ihnen verdankt die Schule
ihr Zustandekommen und ihre gedeihliche
EntWickelung, also mehr als mit einigen Ziffern
ausgedrückt werden könnte.

Es sind dies die Herren:
Tsoliumi J., Hotel Beau-Rivage, Ouohy.
Müller John, Hotel d'Angleterre, Ouchy.
Raach A., Hotel du Grand Pont, Lausanno.
Sohmidt J. A., Hotel Beau-Site, Lausaune.

Bis zum 30. November eingegangene Beiträge:
Sommes versees jusqu'au 30 Novembre:

Hr. ßalzari F., Hotel Metropole, Mailand
Elwert P., Hotel Grande Bretagne, Mailand

„ Erne M., Hotel Sohrieder, Basel

„ Flilck C., Hotel Drei Könige, Basel

„ Otto P., Hotel Victoria, Basel

Bis zum 7. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versäes jusqu'au 7 Decembre:
Mr. Arnold J., Hötel de la Mer de Glace,

Chamonix
Hr. Beruer F., Haldenhof, Luzern
Mr. Bertolini L.. Hötel Europe, Mailand
Hr. Bon A., Hotel Rigi-First, Rigi-First
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Mme. Cassani-Danioth, Hötel Mötropole, Como
Hr. Döpfner J., Hotel St. Gotthard, Luzern
MM. Fanciola Fröres, Hötel Metropole, Locarno
HH. Hsefeli Gebr., Hotel Schwanen, Luzern
Hr. Heim G., Hotel National, Strassburg
FrauHirschy Wwe ,HotelInterlaken,Interlaken
HH. Kraft & Söhne, Hotel Bernerhof, Bern.
„ Landgraf & Gseng, Hötel Bellevue au Lac,

Lugano
Mr Schwarz Cb., Hötel Suisse, Cannes
Hr. Zureich P., Insel-Hotel, Konstanz

Bis zum 14. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versees jusqu'au 14 Decembre:

Mr. Appert E., Hötel du Lac, Neuchatel
MM. Balli & Cie., Grand Hötel, Locarno
Mr. Breuer J., Hötel Royal, Ciarens

„ Degenmann L., Hötel du Chatelard,Ciarens
Hr. Eali A., Hotel Waage, Baden
Mr. Elskes A., Hötel Bellevue, Neuchatel.
„ Esser P.. Cataract Hötel, Assouan

Hr. Ettenberger G., Hotel Montfort, Bregenz
Mr. Freudweiler J., Grand Hötel, Villars s/Ollon

und Hölel d'Alsace et Lorraine, Cannes
Hr. Glarner F., Bad Stachelberg, Linthal
Grand Hotel National A.-G., Luzern
Hr. Gyr-Tanner K., Hotel Pfauen, Einsiedeln

„ Huber-Müller J., Hotel Krone, Solothurn
„ Jäkle G., Hotel Tamina, Ragaz
„ Kienberger J., Hotel Quellenhof, Ragaz
„ Kopschitz 0., Hotel Victoria, Grindelwald
„ Maurer J., Hötel du Nord, Interlaken

Mr. Menge H., Villa Arverni, Cannes.
Hr. Moecklin E., Hötel Baur enVille, Zürich
Mr. Neubrand J. A., Hötel Continental,
Hr. Neukomm H. R., Pension Tivoli, Luzern
„ Ooermayer Ch., Hotel Hof Ragaz, Ragaz

„ Oehhchläger W., Hotel Stadthof, Zürich
„ Oschwald M., Hotel Strela, Davos-Platz

HH. Osswald & Cie., Hotel Bellevue, Bern
Hr. Regli G., Hotel Rigi, Luzern
Mr. Riedel A., Hötel du Lac, Vevey
Hr. Riedweg A., Hotel Victoria, Luzern

„ Rieland H., Büffet- Bellinzona '.
HH. Rochedieu-Segesser & Cie., Schweizerhof,

Neuhausen
Mr. Schlenkßr P., Hötel Victoria, Genöve.

„ Seibel, Hotel Alpenrose, Beatenberg und
Hötel de la Möditerrannöe, San Remo

„ Spatz J., Grand Hötel, Milan
„ Stettier G., Hötel de la Gare, Biel

Hr. Strohl G., Hotel Balance, Basel
Mr. Sutterlin H., Hötel Bellevue, Genfeve
Hr. Wtelly A., Grand Hotel Magglingen
„ Zähringer Ad., Hotel Balance, Luzern
„ Ziltener A., Hotel Schwert, Weesen

„ Zimmerli J., Hotel Beau-Rivuge, Luzern
„ ZinggJ. G., Hotel Monopol A.-G., Luzern
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Frau Musika und ihr gestrenger

Herr Gemahl

alias Knosp-Fischer in Bern, machen zur Zeit
in Hotelierskreisen wieder viel von sich reden.
Es vergeht fast kein Tag, dass uns nicht
Anfragen in Sachen zugehen und wir um Rat
angegangen werden, oder es geht uns ein Stoss
Briefe zu, die zwischen Herrn Knosp und
diesem oder jenem Hotel gewechselt worden.
Dieselben werden von uns stets an das eidgen.
Justiz- und Polizeidepartement nach Bern
gesandt zu den übrigen Akten, welche bei
Eingabe der Petition des Schweizer Hotelier-Vereins
auf Verlangen des betreffenden Departements
dort deponiert werden.

Voraussichtlich wird die betreffende Petition
in der gegenwärtigen Session der Bundesversammlung

noch nicht zur Beratung gelangen,
hoffentlich aber in der Frühjahrssession. Es
ist dies vielleicht gerade von gutem; denn es
werden da und dort Anregungen gemacht,
welche bezwecken, sich dem Verlangen des
Schweizer Hotelier-Vereins anzuschliessen; so
z. B. hat der stadtbernische Wirteverein den
Beschluss gefasst, dem schweizerischen Wirteverein

zu beantragen, er möchte die Bewegung
in Sachen der Autorrechte energisch unterstützen
und sich mit dem Schweizer Hotelier-Verein
solidarisch erklären durch eine spezielle Eingabe
an den Bundesrat.

Es scheint fast, als sehe Herr Knosp das
Ende seiner Herrlichkeit nahen, denn gross sind
seine Anstrengungen, in der möglicherweise
kurzen Zeit noch recht viele Eroberungen zu
machen und besonders wird darauf gesehen,
Verträge auf längere Dauer abzuschliessen.

Mit welchen Mitteln dies erreicht wird, ist
für den Agenten gleichgültig. Dessen
Korrespondenzen ergeben die widersprechendsten
Argumentationen. Den X, welcher gerne ein
Verzeichnis der dem Autorenverbande angehörenden
Mitglieder einsehen möchte, verweist er an ein
entfernt liegendes Advokaturbureau, wo ein
solches deponiert sei; dem Y aber erklärt er
rundweg, dass der Verband bis jetzt kein
Verzeichnis seiner Mitglieder herausgegeben habe.
Stets verkriecht sich Herr Knosp hinter das
Komitee des Verbandes, thut, als ob jeder seiner
Schritte im Auftrag desselben geschehe und es
seine Pflicht sei, die Interessen der
Verbandsmitglieder zu wahren. In demselben Athemzuge
bringt er es aber fertig zu erklären, dass es für
ihn überhaupt nicht in Betracht komme, ob ein
Autor dem Verbände angehöre oder nicht. Die
seiner Zeit gesammelten Akten lieferten ein
derart erdrückendes Beweismaterial für alle in
der erwähnten Petition erhobenen Anschuldigungen,

diejenige des Betrugsversuchs nicht
ausgeschlossen, dass man wohl hoffen darf, es
werde nun endlich eine Aenderung zum Bessern
eintreten.

Wir würden daher dieses Thema nicht mehr
öffentlich zur Sprache gebracht haben, wenn wir
nicht, zufolge der gegenwärtigen Anstrengungen
des Agenten, neue Opfer seiner Willkür zu
finden, es für angezeigt hielten, davor zu
warnen, auf Verträge von mehrjähriger Dauer
einzugehen. Für die Inhaber von Saisongeschäften

wird es überhaupt noch früh genug
sein, wenn sie erst nächstes Frühjahr auf
Unterhandlungen eintreten, bis dahin ist die Frage
vielleicht schon in ein anderes Stadium getreten.
Auf alle Fälle wird man mit Zuwarten nichts
zu verlieren Haben.

>$<——

Quelques details sur les primes aux

employes fideles.

1

L'enquete provoquee au courant de l'ete dernier

parmi nos societaires dans le but de fixer
approximativement le nombre des diplömes et
medailles • necessaires pour recompenser ceux
de leurs employes qui comptent cinq ans et
plus de services dans la meme maison, a permis
de recueillir 438 inscriptions, dont 213
employes du sexe feminin et 225 du sexe masculin.
Parmi les premieres il y en a 119 qui ont de
5 ä 10 ans de service, 49 avec 10 ä 15 annees
et 45 avec plus de 15 ans. Les 225 employes
du sexe masculin se repartissent en 116 avec
5—10 annees, 49 avec 10 ä 15 annees et 60
avec plus de 15 annees de service. II est permis

de relever ici tout particulierement le fait
que parmi les 45 employees et 60 employes
avec plus de 15 annees de service dans la möme
maison, il y en a plus du tiers dont la duree
de service varie entre 20 et 30 ans. La liste
des employes primes devant etre publiee dans
notre Organe apres la distribution des
recompenses, nous nous abstiendrons aujourd'hui de

citer des noms, bien que cette citation nous
paraisse justifiee par la rarete toujours croissante
du fait. Provisoirement, 160 employes environ
seront l'objet de cette distinction au 1 janvier
1902; 20 employes de chaque sexe recevront
la medaille d'or montee soit en broche, soit en
breloque, et le diplöme pour 15 ans de services
et plus; 15 employees et 12 employes la
medaille d'argent avec diplöme pour 10 ä 15 ans
de services; 50 employees et 42 employes la
medaille de bronze avec diplöme pour 5 ä 10

ans de service. Quant au reste des inscriptions,
qui concernent surtout des employes de saison,
elles seront liquidees avec Celles qui viendront
encore s'y joindre, au courant de l'annee pro-
chaine.

Voici pour terminer quelques dötails sur le
diplöme et la medaille, töus deux d'execution
vraiment artistique. Au centre du diplöme se
dresse en pied dans une pose majestueuse, et
vetue des couleurs nationales, une belle figure
de femme; ses bras etendus offrent 1'un la
palme, l'autre la couronne de laurier. Un sou-
rire gracieux erre sur ses levres et dans ses

yeux se lit la satisfaction de pouvoir recompenser

le merite. Au dessous de la couronne
de laurier s'eleve un bätiment d'hötel du style
le plus moderne, qui, s'il existait en realite„
serait digne au moins du nom de „Palace",
Devant ce „palais" s'etend, munie de nombreux
candölabres, une vaste terrasse dont l'anima-
tion prouve que la saison bat son plein. Le
coup d'oeil dont on jouit de cet hötel est ab-
solument feerique, car dans le fond, derriere
la figure de femme, on voit se derouler un
panorama alpestre comme on n'en trouve que
dans notre Suisse bien-aimöe, si privilegiee de
la nature.

Nous sommes persuades que ce diplöme,
sorti des ateliers Müller & Trüb ä Aarau, fera
plaisir ä tous ceux qui le recevront, non seule-
ment pour la distinction, mais aussi pour son
execution artistique.

La medaille presente ögalement une valeur
artistique et fait honneur au graveur, M. Homberg

ä Berne. L'avers reproduit sous forme
plastique le motif essentiel du diplöme. Le
revers est orne d'une couronne de laurier, et

porte en exergue, ä la partie superieure le nom
de la Societä; la partie inferieure est destinee
ä recevoir les noms et prenoms du recipiendaire
et le nombre de ses annees de service. A l'in-
terieur de la couronne se lit la dedicace: Pour
services devoues. II va de soi que diplöme et
medaille sont etablis en allemand et en fran-
gais. Les medailles de bronze et d'argent ont
un diametre de 34 millimetres, tenant le milieu
entre les pieces de 2 et de 5 francs; une simple
monture d'argent dore, protägeant le relief et
munie d'un anneau ou d'une tige permet de

les porter soit en breloque, soit en broche. La
medaille d'or presente sans la monture, le
diametre d'une piece de 20 marcs; medaille et
monture sont en or massif, l'une mat, l'autre
polie. Esperons que tant le diplöme que les
medailles meriteront l'approbation des donateurs
et des destinataires, et contribueront ä engager
tels de nos employes ä demeurer nombre d'annees

dans la meme maison, ä leur honneur
comme ä celui de leur patron.

One nouvelle inesure de securite

sur les paquebots.

Les grandes compagnies transatlantiques
s'efforcent sans reläche d'assurer non seulement
le confort, mais avant tout la plus grande
securite possible de leurs passagers. La mesure
la plus importante qui ait ete prise ä cet egard,
c'est l'etablissement des cloisons, tant longi-
tudinales que transversales, par lesquelles la
coque se trouve divisee en un assez grand
nombre de compartiments etanches, de sorte
qu'en cas de catastrophe, l'eau ne penetre que
dans le compartiment endommage, ce qui permet
au navire de se maintenir ä flot. Cette installation

n'etait pas sans presenter, jusqu'ici, un
certain defaut qui pouvait, dans des circon-
stances particulierement defavorables, la rendre
illusoire: c'est la difficulte de fermer ä temps,
en cas de danger imminent ou röel, les portes

r
\



des cloisons qui doivent en grande partie de-

meurer ouvertes pour assurer le service des
machines. Malgre la promptitude et la bravoure
avec lesquelles les hommes charges de ce travail
s'acquittaient de leurs fonclions. la force hu-
maine ne suffisait pas toujours pour fermer la
porte d'un compartiment dans lequel la pression
de l'eau qui y avait fait irruption etait dejä
trop forte; on se voyait oblige dans ce cas de
8acrifier egalement les compartiments voisins,
ce qui equivalait presque toujours ä la perte
du navire tout entier.

Or, M. le Dr. Dcerr a invente un „mecanisme
pour la fermeture et l'ouverture automatique
des portes de cloisons etanches sur les navires"
qui per'met d'executer cette operation au moyen
d'une simple pression exercee sur un levier
place sur la passereile du commandant, dans
la machinerie et sur divers points du navire.
Pour öviter en outre que des personnes ne
soient saisies et ecrasees par suite de la fermeture

brusque des portes, celie-ci est precedee
d'un signal d'avertissement ölectrique. D'apres
l'invention de M. Dcerr, un accumulateur place
dans la machinerie et charge d'eau et d'air
comprime, est en communication avec un systeme
de tuyaux aboutissant ä des cylindres places
pres de chaque porte, de telle sorte que le
liquide comprime elastique se trouve dinge alter-
nativement au dessus et au dessous, soit en
avant et en arriere du piston relie ä la porte,
dont il provoque ainsi l'ouverture et la fermeture

automatique. Cette nouvelle invention,
brevetee dans presque tous les pays, a ete ad-
mise d'emblee par le Norddeutscher Lloyd, qui
l'a developpee de concert avec son auteur;
cette compagnie a poursuivi des essais assez
cotiteux, et a muni quelques-uns de ses vapeurs
du nouveau mecanisme, soumis ainsi ä une
epreuve serieuse. Cette derniere ayant donne,
grace aux perfectionnements apportes, des re-
sultats satisfaisants, le Nordd. Lloyd a decide
d'introduire ce nouveau mecanisme sur tous
ses vapeurs. (Verkehrsztg.)

Für Leichtgläubige
und solche, die nur zum Vergnügen Hotelier sind,

versendet ein Herr August Lang aus München
folgendes Zirkular:

„Ich und noch einige Herren wären in der Lage,
während der bevorstehenden Fremden-Saison, wie
auch zu ruhigeren Zeiten, eine grosse Anzahl von
Reisenden an Ihr Haus zu verweisen. Meine Stellung
bringt mich mit dem besten reisenden Publikum
Tag für Tag in engste Fühlung und sind die
Anfragen nach empfehlenswerien Hotels so zahlreich,
dass ich mich entschlossen habe, mich diesbezüglich
mit den Besitzern tadelloser erstklassiger Häuser
ins Einvernehmen zu setzen.

Wir haben am dortigen Platze zunächst Ihr
Etablissement ins Auge gefasst und werden, sofern
Sie mit uns in Verbindung treten und solange das
Ihnen zugewiesene Publikum zufrieden ist, auch
kein anderes Haus an Ihrem Platze empfehlen.

Ich bitte Sie nun, mir mitzuteilen, ob Sie
gesonnen sind, mit uns diesbezüglich ein Abkommen
zu treffen [und ob Sie geneigt sind, uns, gleichwie
es andere Hotels gethan haben, eine Kommission
von l"°/o vom Betrage der Hotel-Rechnung der von
uns überwiesenen Gäste zu gewähren Unser Sy-
Btem besteht darin, dass wir den nach dort
reisenden Heirschaften Ihre Hotelkarte mit mündlicher
Empfehlung Ihres Hauses unter Angabe der Namen

der betreffenden Gäste bekannt geben. Diese Avise
wären alsdann jeweils am Monatsschluss in Ihrer
Buchhaltung daraufhin zu prüfen, ob die darauf
bezeichneten Personen bei Ihnen abgestiegen sind und
der beireffende Betrag unserer Kommission alsdann
unter meiner Adresse per Postanweisung
einzusenden, samt den Original-Avisen, auf welchen
Ihrerseits vermerkt wird, ob die betreffenden
Personen bei Ihnen gewohnt haben oder nicht.

Sind von uns avisierte Personen innerhalb 3
Monaten bei Ihnen nicht angekommen, so wäre der
betreffende Avis mit entsprechendem Vermerk an
uns zurückzusenden.

Ich hoffe, dass mein Vorschlag Ihnen konvenieren
wird und können Sie versichert sein, dass ein
derartiges Abkommen zwischen uns bestimmt zu
beidseitiger Zufriedenheit führen wird.

Ihren geschätzten Mitteilungen unter eventueller
Beifügung von ca. 100 Adresskarten entgegensehend,

zeiohne hochachtungsvoll
firmato August Lang

Münohen, Kaiserstrasse 33/H.

(Mitteilungen für die Kleine Chronik werden eteU mit Dank entgegengenommen.)

Graubünden. Anfangs Januar findet in Zernaz
eine Volksversammlung statt zur Besprechung der
Fortsetzung der Albulabahn ins Unterengadin.

Rapallo. Die Gebrüder Folugo e Rivara,
Besitzer des Grand Hotel Beau-Rivage, werden anfangs
Januar ihr neues Grand Hotel Royal eröffnen.

Basel. (Mitget. vom Verkehrsbureau.) Laut den
Zusammenstellungen des Polizeidepartements sind
während des verflossenen Monats November in den
Gasthöfen Basels 15,033 Fremde abgestiegen.

Bern. Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrbureaus

verzeichnen die stadtbernerisqhen Gasthöfe
im Monat November 1901 10,922 Logiernächte
(1900: 10,659).

Baden Baden. Das Hotel d'Angleterre geht
durch Verkauf am 1. April 1902 aus dem Besitze
des Herrn Adolf Düringer an Herrn Wilhelm Böning
aus Hannover über, der diesen Sommer Direktor im
Hotel de l'Europe hier und mehrere Winter als
solcher im Hotel Bellevue in Cannes war.

Frankfurt a. M. Am 6. Dezember morgens,
kurz nach 5 Uhr, fuhr der Luxuszug Ostende-Wien
mit 85 Minuten Verspätung hier ein, über den Prellbock

und den asphaltierten Weg hinweg in den
Wartsaal erster Klasse. Von den Reisenden wurde
niemand verletzt.

Menton. In hier ist Ende November der
Hotelsekretär und Kassier Detlef von Vett aus Hamburg
unter Mitnahme der Hotelkasse durchgebrannt.
Derselbe ist 28 Jahre alt, schlank, blond mit kleinem
Schnurrbart und trägt einen Zwicker aus Horn-
fassung.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 23. bis
29. Nov. waren in Davos anwesend: Deutsche 705,
Engländer 440, Schweizer 317, Franzosen 119,
Holländer 99, Belgier 48, Russen 146, Oesterreicher 74,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 115, Dänen,
Schweden, Norweger 20, Amerikaner 34, Angehörige
anderer Nationalitäten 21. Total 2138.

Lausanne. En sdjour dans les hötels de 1» et de
2e rang de Lausanne-Ouohy, du 16 au 22 novemhre:
Angleterre 755, Allemagne 205, Suisse 843, France
324, Amdrique 411, Russie 217, Italie 54. Divers:
Autriohe, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Äustralie, Turquie 157.
Total 3366.

Coblenz. Am 28. November fand im Hotel
„Kölner Hof" eine ziemlich zahlreich besuchte
Versammlung hiesiger Hotelbesitzer und Gastwirte statt
zur Beratung der Gründung einer Vereinigung zum
Zwecke der Ablehnung der Postbürgschaft. Nachdem

den Anwesenden der Vertrag zu dieser
Vereinigung bekannt gegeben worden war, erklärten
sie sich zum Beitritte bereit.

Wengernalpbahn. Das Betriebsereebnis dieser
Bahn war in der abgelaufenen Saison abermals
bedeutend günstiger als das vorhergehende Die Bahn
hat vom 1. Mai bis Ende Oktnb-r annähernd 90,000
Personen befördert gegen 88,799 im Vorjahre und
während dieser Zeit im ganzen eingenommen bei
Fr. 566,642 gegen Fr. 546.577.09 im Vorjahre. Es
ergibt sich also eine annähernde Mehreinnahme von
Fr. 20,000.

Arosa. In der Woche vom 27. Nov. bis 3. Dez.
waren in Arosa 423 Fremde anwesend, d. h. 20 mehr
als in voriger Woche. Von diesen fallen 21 auf
Geschäftsreisende und Passanten. Der Nationalität nach
verteilen sie sich folgendermassen: Deutschland 197,
England 86, Schweiz 61, Russland 29, Holland 19,
Italien 14, Frankreich 4, Oesterreich 4, Dänemark-
Schweden-Norwegen 3, Amerika 3, andere Staaten 3
Total 423.

Genöve. L'hötel Bellevue, actuelleuient rue de
Lyon, sera transfdrd dans le courant de l'annee pro-
ehaine dans un bätiment en ce moment en construction

et situö Quai du Ldman. Cette nouvelle maison
aura une grande terrace au bord du lao, 80 chambres
et salons, presque toutes avec balcons. Elle sera
pourvue avec tout le confort moderne: Lift, lumiöre
dlectrique, Chauffage centrale, chambres de bains ä
tous les dtages; attenant ä la maison un grand jar-
din avec jeux divers.

Locarno (Einges.) Die Gemeinde Muralto hat
beschlossen, längs des Ufers einen 14 Meter breiten
Quai zu erstellen. Bekanntlich hat Locarno auf
seinem Gebiete denselben schon gebaut, sodass dann
die ganze Bucht von Locarno, etwa 2 Kilometer,
ipit einem Quai versehen ist. — Das Projekt einer
Drahtseilbahn ist in die Hände eines neuen Consortiums

übergegangen und ist dessen Ausführung in
nächster Zeit nunmehr sicher. Auch das schmucke
neue Stadttheater naht seiner Vollendung und kann
auf die Frühjahrssaison eröffnet werden.

Verkehrswesen. Am Schlüsse eines Aufsatzes
über die staunenswerten Errungenschaften der
modernen Verkehrstechnik zieht ein Blatt interessante
Vergleiche zwischen dem Verkehrswesen einst und
jetzt. Aber ist auch der Unterschied ein ganz
gewaltiger, wer kann sagen, welche Ueberraschungen
die künftige Verkehrstechnik der Menschheit bringen
wird. Spätere Generationen, die im lenkbaren
Luftschiff ebenso sicher den Luftraum durchkreuzen,
wie wir heute den Ozean, werden auf unsere heu-'
tigen Mittel zur Ueberwindung des Raumes vielleicht
ebenso mitleidig herabsehen, wie wir auf die
Verkehrsgelegenheiten unserer Väter. Aber auf alle
Fälle gebührt dem vergangenen Jahrhundert das
Verdienst, dem gesamten Verkehrswesen neue
Bahnen gewiesen zu haben.

Ein Gauner, der das Aussehen eines
Herrschaftsdieners hatte, für das er sich auch ausgab,
präsentierte sich in einem der ersten Hotels in Rom
mit einem Brief der Gräfin Strozzi-Centurino, worin
diese dem Hotelier mitteilt, der Ueberbringer sei
beauftragt, ein Appartement in seinem Hotel zu
mieten, gleichzeitig ersuoht sie um Aufbewahrung
einer durch den Diener zu überbringenden Schatulle
mit Schmucksachen. Laut Aussage des Dieners
sollte die Gräfin am folgenden Tage per Wagen
ankommen, inzwischen wünsche er Unterkunft. Es
wurde ihm ein Dienerschaftszimmer angewiesen und
im Dienerschaftszimmer serviert. Nachher ging er
mit einem andern Diener ins Theater und wurde
bei seiner Rückkehr auf die Polizei geführt, wo es
sich herausstellte, dass er ein arbeitsloser Typograph
war. Die Schatulle erwies sich als leer. Äehnliche
Schwindeleien verübte der Gauner in Oomo, Mailand

und Boulogne.

In London hat ein sich um die Haftpflicht der
Hotelbesitzer drehender ProzesB, der vor dem
Lordoberrichter und einer besonderen Jury verhandelt
wurde, in einem Aufsehen erregenden Urteil seinen
Abschluss gefunden. In allen grossen englischen
Hotels ist es, wie in den meisten festländischen,
üblich, dass die Besitzer durch in den Zimmern
angebrachte Plakate die Haftpflicht für von den
Reisenden mitgeführte Wertgegenstände ablehnen, '

sofern diese nicht im Hotelbureau deponiert werden.
Die Londoner Hoteliers sind zu diesem Verfahren
um so mehr berechtigt, alB ihnen ein im Jahre 1863
erlassenes Gesetz zur Seite steht, das ausdrücklich

bestimmt, Gasthofbesitzer sollen nur dann für
Wertsachen haften, wenn sie entweder durch ihre eigene
oder ihrer Angestellten Schuld oder Fahrlässigkeit
verloren gegangen oder aber ihnen zur sicheren
Aufbewahrung übergeben worden sind Unlängst
stieg ein auf der Hochzeitsreise befindliches Ehepaar
im Metropole-Hotel, einem der vornehmsten
Londoner Gasthöfe ab. Die junge Frau liess ihr Schmuckkästchen

während eines Morgenspazierganges mit
ihrem Manne im Zimmer zurück und fand bei der
Rückkehr, dass Kleinodien im Werte von etwa
950 Lstr. daraus gestohlen waren. Das Ehepaar
konnte nachweisen, dass es den Zimmerschlüssel
beim Weggange abgezogen und im Ilotelhiireau
abgegeben hatte, er fand sich später im Wartosaale
des benachbarten Charing Cross Bahnhofes, war also
von einem Unbefugten im Bureau reklamiert und
zu dem Diebstahl benutzt worden. Das Ehepaar
klagte auf Schadenersatz und drang mit der Klage
durch; der Hotelbesitzer wurde zur Zahlung des
vollen Wertes der gestohlenen Gegenstände verurteilt,

da die Jury in der Verabfolgung des
Zimmerschlüssels an einen Unberechtigten Fahrlässigkeit
eines

_
Hotelbediensteten erbliokte und deshalb den

Hotelier durch die im Vestibül und in den Zimmern
angebrachten Warnungsplakate nicht für entlastet
hielt.

Witterung im Oktober 1901.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt.

Zahl der Tage

mit

Regen Schnee Nebel

Zürich.... 7

Basel 8

Neuckätel 11

Genf 13

Montreux 9

Bern n
Luzern 8
8t. Gallen 7

Lugano 15

Chur 9

Davos.... 9

Sonnenscheindauer in
74, Bern 79, Genf 77,
Davos 125.
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Stunden: Zürich 62, Basel
Montreux 63, Lugano 118,
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Man wünscht den Namen einer gulen Firma,
welche einfache aber praktische Abwasch-Einrichtungen

für aller Art Geschirr liefert.
Adressen-an die Redaktion erbeten.

Theatet*.
Repertoire vom 15. bis 22. Dezember.

Stadt-Theater in Zürich. Sonntag, nachm.:
Flachsmann als Erzieher. Abends: Der Verschwender.

Montag: Lohengrin. Dienstag: TJeber unsere
Kraft. I. Teil. Mittwoch : Ueber unsere Kraft. II Teil.
Donnerstag: Teil. Freitag: Die Sonntagskinder.
Samstag: Romeo und Julia. Sonntag, nachm.: Die
Sonntagskinder. Abends: Der Geigenmacher von
Cremona.

Pfauentheater in Zürich. Sonntag, abends:
Die Schmetterlingsschlacht. Montag: Der Biberpelz.
Dnnnerstag: Boubouroche. Der Commissär. Sonntag,

nachm.: Im weissen Rössl. Abends: Als ich
wiederkam.

Verantwo-tliohe Redaktion: Otto Amsler.

-Seiden- Fr. 13.30

und höher 1 — 14 Meter — franko ins Haus! Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weisser und farbiger
„Henneberg-Seide" für Blousen und Roben, von 95 Cts.

bis Fr. 23.30 per Meter.

Nur ächt, wenn direkt von mir bezogen.

G. Henneberg, Seiden - Fabrikant, Zürich.

Bestellscheine
für die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Verdienstmedaillen und Diplome
(als Breloques und Brochen gefasst)

füt» langjährige Angestellte
können von den Vereinsmitgliedern fortwährend
bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

r
Bronzene Breloque oder Broche fUr 5—10jährige Dienstzeit Fr. 8
Silberne „ „ „ 10—15 „
Goldene „ „ „ „15u.mehr„

——Diplome gratis.

,15
,45

Direcleur
est demande pour un hotel de premier ordre (Riviera). Entree
de suite. Une caution de 10.000 francs est exigee.

Adresser les offres ä l'admin. du journ. sous chiffre H 583 R.

Aufklärung.
G. Otto Bock's einheitliehe, musterhafte

Hotel-Buchführung
ist bis jetzt unübertroffen und die einzige wirklich fachmännisch geschriebene
Broschüre, welche in drei Heften erscheint.

Heft I: Das Brouillon-Journal M. 1.25.
Heft II: Der kaufmännische Teil M. 2. 50.
Heft III: Anhang über Restaurations Buchführung

und die diversen Nebenbücher M. 2.50
excl. Porto. Direkt zu beziehen vom Verfasser 546

Kölu am Rliein, Brückenstrasse 2.

NB. Heft I und II erschienen. Heft III erscheint in kurzer Zeit.

551

F/\BIUS HENRION NANCY
Depot ä Paris, il3 rue Reaumur.

40 centimes
Noslampu economisent 6ofois leurvaleur

par leur faiMe consommation cl eleetrieite.

Le Cafe-Restaurant du Faucon
ä Lausanne est ä remettre immödiatement. Pour conditions,
ecrire ä A. R., Hötel du Grand-Pont, Lausanne. (H.14425L.)534

Directeur
marie, sans enfants, cherche situation pour mai prochain, saison
ou ä l'annee. Irait ä l'etranger ou aux colonies. References
de premier ordre.

Adresser les oflres ä l'administration du journal sous
chiffre H 585 R.

^eittilation$*Anlagen
1080 erstellt für sämtHche Zwecke (z ä 1315 g)

J. P. Brunner, Oberuzwil (Kt. St. Gallen)

BC Spezialität fiir Trockenanlagen.

n Herdfabrik und fiisengiesserei
H. Koloseus, Aschaffenburg

kgl. bayer. Hoflieferant

Spezialität: Hotel- und Restaurationsherde
mit oder ohne Wasser-

helzung sowie alle
sonstigen

Koch-, Back-, Brat-,Wärm-

nnd SpOlapparate

für
Hotels, Restaurants,

Cafds etc.
Jlluitr. Katalog« koat«nfr»l,

Gerant od: Chef de reception,
junge, tüchtige Kraft, kautionsfähig, sucht zum Frühjahr

Stelle in mittelgrossem Hotel.
Gefl. Offerten an die Expedition unter Chiffre H578R.

IIIIIM
Tüchtige Vertrauensperson
wird auf nächsten Sommer zur selbständigen Führung eines
kleinern Berghotels im Bündnerland gesucht.

Offerten befördert die Expedition unter Chiffre H 558 R.

Gerant
sans enfants, est demande du 1er Mai au 31 Octobre
1902 pour hötel de montagne.

Adresser ies offres ä l'administration du journal
sous chiffre H 553 R.
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